
 

 

 

Hallo, liebe Kinder! 
 

War das ein Sommer!!!  
Schon im Juni, als noch Schulzwang herrschte und der Frühsommer erst den Frühling ver-
drängte, trieb uns die erste, unzeitgemäße Hitzewelle dicke Schweißperlen auf die Stirne. 
So ging es weiter, die Ferien begannen und wer konnte, rettete sich ins noch erfrischende 
Nass oder stieg auf hohe Berge. 
Erstaunte Chefs erhielten Bitten, Überstunden zu genehmigen, im Büro oder Geschäft 
herrschte nämlich oftmals ein kühleres Klima als zu Hause. 
Ein Sommer wie noch nie, stöhnten einige, herrlich, ich brauche keine Afrikareise buchen, 
die Elefanten gibt’s auch bei uns im Zoo, meinten andere!!! 
Diese besondere Zeit habt ihr Kinder hoffentlich bestens überstanden und nun beginnt 
sich der Sommer langsam mit dem Herbst zu beschäftigen. 
 

Naja, meint ihr, schon auch schön bunt und dies und das, aber auch die Schule öffnet 
wieder die Türen und erholte fröhlich lächelnde Lehrer und Lehrerinnen locken die Kin-
der herein. 
 

Nun, wenn ihr noch nicht in Schullaune seid, habe ich zur Einstimmung eine Geschichte 
für Euch: 
 

Der kleine Drache „Zieh mich rauf“ 
 

Wenzel war im Sommer 6 Jahre alt geworden. Zum 
Geburtstag gab‘s den obligaten Schulrucksack, 
hübsch bunt, sehr praktisch mit Zusatztaschen in-
nen und außen, dazu eine Trinkflasche und einen 
Sportbeutel. 
Wenzels Freude war endendwollend. 
 

Ganz nett, aber wozu braucht man das alles, dachte 
er sich, ich gehe ja doch nicht in die Schule. 
Von den beiden älteren Geschwistern hat er schon 
einiges gelernt: Er kann bis 50 zählen, sogar die 
große Schrift in seinem Lieblingsbilderbuch entzif-
fern, das reicht. 
Sportlich ist er sowieso und englisch kann er auch 
schon, denn im Kindergarten sang ihnen die Tante 
ein englisches Lied vor und schwups, hat er es sich 
gemerkt, also wozu Schule, das ist vergeudete Zeit. 
 

Wenzel wohnt mit seiner Familie und dem besten Freund, Jupie dem Schäferhund, nahe 
der großen Stadt, aber doch noch am Land. 
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